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1 Auf speziell,: Einladung bin uns
J weil sie werden waren.

Vi i. cad Richter - A. K. seilten
langst Lef.'ch abstatten

j und iiökr die Zubände In Cstpreu&ei,
I , teben würde, .waren die Mitglieder bei. .ß T.Kirj.. .t ,
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Srcßer Zahl ju der gelingen viertel-- -
jährlichen ;

schienen, Herrn Nipert. der auch
sC...!i,.f:..W . - -ui(Kii!iiiiii vte iucicin zu
grüßen. eriike traf euch, frisch w
seiner Reise nach Liuis.
virgestern als Festredner beim Deut

Tag in wnairt:
, S I kurz nach acht Uhr ein. und noch

' anveres Engagement fur de,
;

' Abend hatte. iurde die Etlediauna de
, vcrliegeni!n Geschäfte verschoben,

ihm öelegenhci? zu gebe., den Anwe
,

' senden seine packenden
- auS OstpreuKkn zu Gehet bringen.
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Schilderungen
ju

Wie er dies schrn des Oesieren und in
anderen Versammlungen, in denen er

il einer Rückkehr gesprochen, ge
than, schilderte der Redner in einer
fzst anverthalbstllndigen Rede seine
Erlebnisse während seine? Reise durch
Ostpreußen und andere Gegenden in
rer Kriezsz. lii wus'te seinen Zu
retern die Zustände in solch fesselnder
A'eise zu schildern, vag ihm von An
K.119 bi,trnve mit grofjiet Aurmerk
I am keil gelauscht wurde.

C,ZNj besonders betonte der Redner
d.e Absicht de? Ostpreußenhilfe, so

wohl iu Ragnit wie auch in Goldap
und zwei moderen Plagen in Oflpreu
ten, Krieget h:imat!n lowie Hvspitä
itt sur schwindiuchtlge rieger- - una
Irsallden-Kinde- r zu errichten. Bezug
lich der Arieerheimata in Ragni
fuhrt er an, saß der Kostenvoran

sich auf etwa 400.00 Mark be
lzufe und daS Heim tn jeder Hinsicht
ein Muslerheim werden solle. Die
1CO.OOO Mark lZLZ.OO'. welche die

) ekemaliaen deuttchen. iekt in Amerika
cnsassigkn Krl'qer zu stiften sich be
reit erklärt, hätten, würden gerade rei-ch- en

um inen Flügel der Heimath
- xu errichten, und dieser würde, wenn

fertig gestellt, als bleibendes Monu
rent der deutschen kirgervereine i :

Amerika gelten.
TiJ der Bund etwa 12.000 Wit

. .llir.'r zähle, sollte eS ein LeWjteä

fiin, wenn jedes Mitglicd'nur 82 bei

itonere, diesen Betrog in kurzer Zeit
ulsammeiizubklilgen und der juitan
fairen BeKörde zu ubennitteln. o

weit die Ostpreußenülse in Vetrachl
summe, sei die Errichtung, der nnc
crheimcrtb , mis dem Bärenfeld bei

Nagnit schon gesichert, da dieselbe vor
tinigeii Dogen dem AuZsänib in
TciitZlbland die Mittheilung zugeben
lirf:, dak der nöthige Betrag (400
000 Mark bereit sei und der Sau

' in Zlnarisf enommen werden könne,

?m Schlüsse seiner Rede wurde
deiil Redner der Dank seiner Zuhörer
durch Erheben von den Sitzen nbgc

. statte, worauf sick, verabschiedet ',

Ta es miMerweile nach 10 Uhr
ncn'orden war, wurde beschlossen, nur
die öth'giten Geschaste zur vvim
c.una m brinaen und es wurden zu

'

nä'hsk cm zwei erkrankte Kameraden

?l alö Unterstützung ngewiesen.

, Ebenso sing ein Ailtraa-dlirc- h, den

Hiiilervlleoenen o rn orrmrie, u.,
verstorbenen Kameradeil Wm. Hcins
k'raut, trotzdem derselbe nicht glitsti

kend tvar,. nn Geschenk von ?oO cn

zilwcisen. Als nnieS Krankenkommid
tee wurden die Herren Adolph Wim
inel und Ttraw Witrkowsko er

, nc'nnt. Die Ewnahmen, inklusive $O
Zinsen auf BondS. beliefert sich auf

-- $173.(50 und' die ' Ausgaben ' auf
$45.90.;

kleine Polizeinachrichte.

Die Farbige Rose Hyde. 1579
Providence Straße, wurde gestern

Abend von ihrer Rassegenossin Anna
reen, 1651 Providence Stratze,

während eine? Streits in die linke

Brust gestochen und mußte nach dem

Stadthospital gebracht werden. Ti,
Green wurde in Haft genommen.

Während einet Disputs ' wegen
eines Frauenzimmers wurde der 23
jährige Jamet BroyneS, 403 George

trafze, gestern Abend 7 Uhr an der
' 0. und Central Avenue von John
' DaviS in die Brust geschossen und an
scheinet schwer verletzt. Er mustte

nach dem Stadthospital gebracht, wer

, den, während der Revolverheld einst-

weilen unter Verdacht eingesperrt
, wurde, um den Verlaus der Derletzun

gen deb Broynes abzuwerten.
. Au der Garage des Ciak.

. HyamS, Richmond und Mound Stra
- ße. wurden drei, neue Auto Gummi

der tot Werthe von 5126 gestohlen.
' Otto . Hirschfeld. 4726 Edae-wo- od

Avenue, büßte tn dem Etablisse-
ment der Cincinnati Tool Co. seine

,, Uhr km Werthe von $40 ein. .

CchlelchdZebe trieken In dem
Wärterinnenheim de StadthospitalS
ibe Unwesen und infolgedessen haben
die Wärterinnen Millicent Varrith $5,
EmUy Fessenden $3. Anna Howe $20
und Martha Jewell $23 eingebüßt.

'
, .John Heist, Sromley, 8&, wur

de im Foyer des Family Theater von
einem Taschendieb um fch Saar- -

Der 53 Jalj alte Lawrence
Foltj aus Addystcn starb gestern Im
St. Marie., Hospital cm den Folgen
einer Kugellvunde im Kopf, W er sich

ein Samstag Abend wahrscheinlich in
selbstmörderischer Absicht zugefügt
hatte. Te? Fall würd: gestern dem
Coroner gemeldet, der eine Untersu
chung vornehmen wird. " v

V,erfal'7kstize.
In ihrem kosiaen Heim an der

Carthage Pike, nahe der Woolper Ave.,
vkgiiigen gestern Abend Herr Kon
r a d W a l d v o c e l , der bekann'e
Slpvthekenbesitzer, Walnut Str. u.Mc-Micke- n

Avenue ' und dessen Gattin,
rau Katherine Waldvogel den 15.

Jahrestaq ihrer Vermählung durch tU
nen Empfang, zu dem sich etwa ?!

halbes Hundert ihrer Freunde und
Bekannten eingesunken hatten. Daß
es bei'der Affaire in ankerst gemüth
licher Weise zuging, dafür bürgt die
bekannte Gastfreundschaft des Paares.
daS gelegentlich seines, Jubiläums
von den Erschienenen reichlich beschenkt
wurde und sich durch das Beste waö
Küche und Keller liefern konnte,

Tiliiing des Lchulraths.

' In der gestrigen Sitzung des
Schulraths erschien eine Bürgerdepn
tation von Ost Price Hill und ersuch-t- e

darum, daß die neue Warsawfchule
in John H. Carson Schule umgetauft
werde. Herr Carson hat an der Schu-l- e

ein Menschenalter als Prinzipal
gedient. DaS Gesuch wurde d:m Ge
bäude Kommitke überwiesen. Die
neue Schule 'soll am Danktag einge-wei- ht

werden.
Die alten Schulhäuser in Delhi

und Fernbank sollen verkauft lrerden
und Geschäftsagent Handman soll An
geböte einfordern. '

Die Janitoren wurden auf Em
pfehlung de? Herrn Handman ange
wiesen, zu derselben Zeit die Gas
und Elektrizitätsmesser in den Schul
Häusern zu lesen, wie die Beamten
der Gasgesellschaft eS thun. Es herrscht
durchaus - kein Mißtrauen gegn die
Nichtigkeit der Rechnungen. Ter
Schulrath gezahlt aber 535.000 per

Jahr für Beleuchtung und darüber
wünscht er Kontrolle zu haben. -

Betreffs einer Extra Steuerumlage
von emer Mill, wird un Laufe der
Woche eine Svezialversammlung statt
finden, damit die Anaclezenbeii im
November den Bürgern zur Abstim
munq unterbreitet werden kann. Der
Schulrath erwartet auS der befände
ren Umlage den Ertrag von $616,009.

f : Durch Wasser fiefchädigi.

Ein . automatisch Löschapparat
in der Anlage der Brunswick, Balke
Collanlder Co.. Mitchell Ave. und
B. O. R. R. gerieth geesirn Abend

in Unordnung' und infolgedessen wu
de durch daS ausströmende Wasser
ein Schaden von Z300 angerichtet.

Jaö Ttatsdepartement
Wird von der britische Botschaft hu

net Beachtung gewürdigt.

Die Botschaft unterhandelt in Sachen
welche die Bei. Staaten angehen,

Dirett mit I. P. Morgan und deu

amerikanische Exporteuren:

Washington. 25. Septenlbcc.
Sir Richard Crawford, der Scrubclä
attache der britisckxn Borsckzast, ist
nach New Fork gefahren, um dort mit
Exporteuren Maßnahmen zur Milde
rung der britischen Postzensur zu b
prechen. ' . ,

Ter Llnstob zu mesn Schritt wur
de von J P. Morgan, der bekannt
ich als Fiskalagent der Allrirten fun

zirt, gegeben. Morgan war letzte
Woche in der Stille nach Washington
srkommen zur Berathung mit deni
brittschen Botschafter und püt Sir
Nickiard Crawford. '

Walirend, sneS SiersernS bat
Morgan weder mit Sekxetn? Lansing,
noch sonst einem Vertreter deSTtaats
Departements RÄckZprache gepflogen.
Sekretär Laming wn, tatirtc auch.
daß Sir Richard Crawford lyn nicht
hinsichtlich der geplante Zensur!!
leichterungen ins Bertrauen gezogen
habe. Im StosTepartement hich
es, man habe kein amtliche?, Interesse
au Erawfords Konferenzen mit Pri
atpersollen und Firmen.

An de Konferenzen werden auizer
Vornan und Vertretern der mit chm
alliirten Bankhäuser auch die bedeu- -
endslen Crtftrmen tycllnehmen.

e? werden Sir vtilyaro Trawsoro
ersuchen, von der britischen Regierung
m erwirken. waS daZ ,StaatsTe
vartement nicht wrstande war, Mlf
dem Weg diplomcrUschcr Unterhand
nngen zu erzielen, nämlich onzci

fionen, welche die Pastzensur weniger
ruckenö machen. '

Trotz aller Vernchnunge ml
Staats - Departement, daß . diese
Konferenzen zwischen der ' britischen
Botschaft und amerikanischen Erpor
teuren eine Przocrtassaire ist. von wei
cher daS Departement keine Kenntniß
nimmt, ist S ersichtlich, daß diese di-u- kt

Auseinandersetzung zwifchen
amerikanischen Interessen, welche unter

zu leiden haben und ir britischeil
Botschaft eine Quelle der Verlegenheit
für das StaaiZ Departement bildet,
denn sie zeigt nur die Unfähigkeit der
Wilsonschen Aomiiiistrotion, ' Englino
zu veranlassen, die Proteste der

wider di; willkürlich:
Beschränkung der Post zu beachten.

Die cimeri'anische Protestnote voni
24. Mai an England ist rech unbeant
wortct. Bor zcht Tasn hieß es auf
der britischen Botschaft, die Aiitwcrl
sei von Londcn abgeqaügen, muth-maßli- ch

per Pcst. ' '
Die blitisch: Botschai' erhielt heut:

Kenntniß, d.id der auf Ui Fahrt von
'Jltto yjorl nach Manila besi!idll0.
amerikanische Dampfer Aymeric", in
Hongkong gezwungen worden war. er-n-

Theil seiner Fracht uszuladen.
ökähere Einzelliten fehli'. Die britis-

che Regierung hat vorher die Fracht
von zwei anderen in Hcngkong deti
nirten amerikanischen Schiffen Chi-
nese Prince" uid Kafue", freigaben,
ohne aber den Protest des St.iats-De-- ,

partements wider diese Neschlagnahme
einer Antwort zu würdigen.

Trs Mordes im ersten
Grade

Wird ein Ehepaar in Akron bezichtigt.

Es soll einen Kostgänger ermorder
haben.

Akron, O.. 25. Scpt. Gegen die
34 Johre alte Annie Zdicham und ih
ren 35 Jahre alten Galten Michael
Zdicham wurde am Montag die An-kla-

des Mordes im ernen Grude er
hoben, nachdem die Leiche des 40 Iah,
re alten John Mrag aui dem Boden
im Hof hinter der Zdichttm'schen Woh
nung ausgegeben worhen war.

Zdicham meld'te am Sonntag der
Polizei, daß Mrc.g, ein Arbeiter in er

Gummifabrit, der bei den Zdi-cha-

wohnte, Iiermißt iverde. Ä!s
Detektivs am Montag der Wohnung
einen Besuch ad tatteren, machten ie

die Eiiödeckunq, daß die Erde zwischen
de Tomatenstauden im Garten hinter
dem HauS an einer Stelle umgeschzu

felt worden war. Sie grubn die Erde
auf und fanden dann, drei Fuß unker
der Oberfläche die Leiche MragS. der

nur mit seinen Unlerkleiderir, ang?

than verscharrt worden war. Die
Leiche war verstümmelt und alles deu
tet daraufhin, daß der Mann todtge-schlag- en

worden war.
Frau Zdicham nahnr ain Abend

alle Schuld für den Mork auf sich.

Sie beliauptote, daß ihr Mann zur
sjeit gescluafen habe und nicket? von
der That geimlßt habe. Sie behauptet
audi ben Mann getö'dtet zu Naben,

.chdem er sie in brutaler Weise vLr
gewaltigt.

Die östliche Front
Wird voraussichtlich bald wieder der

Schauplatz großer Schlachten sein.

Die Deutschen wie die Russen bereit,

wieder zur Offensive überzugehen.
t

St. Petersburg. 25. Sept.
Wenngleich die offiziellen Berichte der
letzten Tage wenig Licht auf die

Kriegslage werfen, wurde von Stabs-Offizier- en

in Erfahrung gebracht, daß
nach einer langen Pause die Kämpfe
an allen wichtigen Punkten an dec

Front des Generals Brusiloff wieder

denselben Gra'i von Intensität errei-che- n.

wie ihn die erste Periode seiner

Offensiive charakterisirie.
Die hauptsachlichsten Schlachtfelde:

befinden sich in der Gegend von Wla
dimir-Wolhyns- ki u. westl. von LutSk;
in derGegend vonHalffch u.in denKa
pathen; und in jeder dieser Gegenden

sind die Kämpfe wieder mit großer
Heftigkeit entbrannt. Auch baben sie

sich auf benachbarte Gegenden auSge

dehnt, so daß der ganze südwestliche

Kriegsschauplatz, von den Pripet
Sümpfen bis an die Donau jetzt wie

der als in Aktion bezeichnet werben

kann. '
Die Natur Ider Aktion hat sich aber

seit den ersten heftigen Schlägen

der Brusiloff Kampagne wesentlich

geändert. Wenn auch die Russen be

Häupten, daß die Initiative immer

noch auf ihrer Seite fei, fo ist eS doch

Thatsache, daß die Gegenangriffe der

Deutschen immer häufiger und hefti
ger werden, und angesichts der bedeu

tenden Verstärkungen die nach dem

Osten geschickt worden, wie dez mehr

aggressiven Charakters in der Kampf

weife , der Teutschen ist mit einiger

Sicherheit anzunehmen daß Feldmar
schall von HindenburJ, der neue Gene,

ralsiabschef. einen neuen Feldzug
plant, der die Wiedereroberung der

früheren Positionen vor" dem LintrLt
des Winter zum Ziele hat.

Um dem entgegenzuwirken, haben
die Russen bereits n neue Offensive
begonnen, über deren Einzelheiten noch

nichts Näheres bekannt ist, die aber
in großem Maßstab geplant wird, um
wenn möglich, ehe der Hnbftfeldzug zu
Ende ist. die deutsch . österreichischen

Lr?ntMMcM Urmen.

., ,

kchlffsnachrichte.
' N e w V o r k, 25. Sept. Angekom-

men: Rochambeau" von Bordeauz:
Saxonia" von Liverpool.

Gibraltar. 25. Sept. Passirt:
America"' von New Fort nach Genua:

.Roma" von New Nork nach Mar-seill- e.

'

Anqckommen: Jtalia" von New
York.

Rotterdam. 23. Tevt. Ann,:
kommen,: Ryndam" vo?i New Aork.

Kirkwall. 23.- - Scpt. Angekom-men- :

United States" von New Fork
nach Christiansand. ''

Abgefahren: 22. Sept.: slriftia-niafjor- d

(von Bergen) nach New
Fork.

Liverpool. 23. ?ept. Ange-komm-

Cedric" von N?w Fork; am
24. Sept.: St. Louis" von New
Aork. . .

Abgefahren: Philadelphia" nach
New Jork.

Christi an sand. 23. Sstit.
Abgefahren Hellig Olad" nach New
Fork.

Klar zum Gcfecht!

Skizze ug dem modernen Torpedo
krieg; von Walter Kaulfuß. -

Wirsatteln nur um Mitternacht"...
Bürget Leonore" '

Es ist ein trüber Abend vergangen,
dem eine dunkle Nacht s:lgt. An Bord
der Torpedoboote herrscht nach voran-geWngen-

emsiger Thätigkeit
Ruhe.Aer diese Ruy.

ist die Stille vor dem turm. Alles
ist zum'Angr'.'f bereit. '.Kicht allein die
Aufmerksamkeil der Manschen ist biZ

zum höchste Grade gespaniit, auch
die Spannuni welche der

Mensch p. seinen 2icr.;t gezwungen

hat. ist die denkbar höä !e. Tie M
schinen der Bocte haben Dampf auf,
um mit höchst Fahrt anspringen zu
können; die K:ssl trage., einen Druck
von 15 Atml,!pyaren, mit groier
Sorgfalt wird ftuckwe.se die beste

Kohle aufgew0i.sen. um Sie Rauchent
Wicklung auf das kleinste Maß zu be

schränken. Die TorpedcZ sind schußbe
reit, die Luftkeffel trag'", einen Druck
von 110 Aimo'pharen. lind zedcr Tor
pedo leistet während seines verderben
bringenden Laufes die Arbeit von 80

90 Pferden. In einem einzigen

Torpedo liegt also ineanisch mehr
wie die Angriffskraft einer ganzen
Schwadron Kavallerie In seinem
vordersten Theile aber besinden sich

fast 100 Kilogramm Scdi:ßoaummolle,
welche, wenn sie erpwdiren, nne bis

lang unberechenbare Kraft entwickeln.

Wahrlich. Superlativ, auf Superla- -

tiv!
11"Uhr! Flüsternd erfolgen die B

fehle zum Loswerfen, und nach ein,n-de- r

verlassen die schwarzen Gesellen ihr
Begleitschiff, um in der vom Führer
angeordneten Formation uns aus vor
geschriebenem Kurse zum Angriff vor

zugehen. Jedes Licht ist gelöscht; die

Mannschaft ist bereit an Den Xlan

cierrohren; der Kommandant steht ne

den dem vorderen Kommandothurnl
in unmittelbarer Nähe des Mannes
am Ruder (Steuer); daS Schnellfeuer
geschüd. (mit dem jedeS Boot auSge

rüstet) ist schußbereit; Niedergänge

und Luks sind geschlossen? fast ge

räuschloS arbeiten die modernen Ma
schinen unter der sicheren Leitung von

Elltcpersonal; schweigender Enit.
Kühnheit und Entschlossenheit bei!;
schen daS Ganze . . . Vorwärts!

Quos ezo"! ..
(Virgil.)

An Bord der Schiffe des Geschwa

drS ist jedeS Licht gelöscht und laut- -

los liegen die Kolosse vor Anker. Aber
auch hier deckt die Ruhe nur e

Aufmerksamkeit. Eine volle

Hälfte der Mannschaft ist auf Kosten,

Nicht etwa auf Wache, nn. aus Po-sten- l"

Alle Schnellfkuergeschütze und
Maschinengewehre sind bemannt und
schußbereit, die Geschützführer und

Kanoniere siden neben oder lehnen an
den Rohren, die Bedienungsmann-schafte- n

dürfen (vielleicht) liegen; da?
übrige seemännische Personal steht mit
geladenem Gewehr bereit zum Feuern,
rinqS um die Bordwand gleichmäßig
vertheilt; die Scheinwerfer luickten
entweder und sind abgeblendet, oder
können in kürzester Frist auf B:fehl
ihre Strahlen über die dunkle Wasser-wüst- e

senden. Und jeder Scheinwer
fer leuchtet mit der Kraft von 60 Mil- -

honen Normalkerzen. Da also ein
moderne Panzerschiff mit vier solcher
Leuchtapparate versehen ist, so kann
die Umgebung mit 240 Millionen
Normalkerzen erhellt werden; ein
Geschwader von zum Beispiel acht

Schiffen verfügt übe? die Leucht- -

kraft von fast zwei Mmiarden
normalen Lichtern. Entweder der
Navigations- - der det Arkllerieoffl
zier (die sonst warlisrei sind) führm
die Aufsicht, die Hälfte der übrigen
Offiziere ist ebenfalls auf HeiechtS
station; die Schotten sind geschlossn;
in der Maschine sind die Ingenieure
verrrr, , Zchnc, rv.c ntcgiisj leoencae- -

scchl nachzukommen, und da? ttnll tnel
sagen, denn neben den Hauptmch
nen gilt ci auf neuen 'Paiwschissen,
weitere 70 bis 80 HilfKmaschinen zu
bedienen. ES sind Vorkehrungen ge
troffen, olle Boote auszusetzen ge

wifsermichen ein memento mort , . . .
der Tod lauert!... .Indessen, c'cst

totttt,,$irvc&

iiigstenS sich eine Cigam, (odec
Pft'ifc) anstecken könnte! Nun, da
onimt ein netter SWanii (ein vit'I titl-lere- r

wie der Leutnant, der iiniiu-- r

wieder nachsieht, ob jederinaiiii ans
Posten ist), nämlich der iochSiiiaat
niit jlassee. Schade, denkt hie und
da eine alte THeerjacke, ich würde
einen lgrosze) Cognac (oder (Vilka)
vorziehen." Tie modernen Flotten
sind ober, so möge hier in Parenthese
eingesiigt sein, vollkoiumene, vielleicht
die vottkoiiinuiisteil Feindv der Nar
lotila, ausgeiiommen jiafsee, Th
und Tabak.

Mit ernstem Gesicht man kann
dii Züge de? Koiirmandanten bei d?r
Dunkelheit nicht erkennen, weiß aber,
daß er inliner ernst (und gereclzt) ist

erscheint von Zeit zu Zeit der Be
Herrscher des Schisses selbst auf der
.Kommandobrücke und läsit sich Mel
dinijZ erstatten. Zieht er sich für kurze
Zeit zurück, so springt der erste Offi.
;icr,.der spiritns agens des Schis
ses, die rechte Lairo des vorigen, für
ihn ein. Wird die aufs äußerste ge
spannte Aufmerksamkeit anhalten?
Wie" lange kalten selbst des stärksten
ManneZ Nerven aus? Werden, di
Nerven zerrüttet und verfallen iibev
niäßiger Erreguiig, oder srunrpfen sie

ab? Ruhe!
Rapp! Rapp! Mich dünkt der Hahn

schon ruft ...
Bald wird der Sand verrimim . .

Bürgers Leonore".)
Ter halbe Mond ist mlfgeganMN.

es herrscht ein fahles Licht, das den
Horizont und die Umrisse aller Dinge
verschleiert; mit fchiveren Äiasserdüii
sten ist die Luft erfüllt; von Zeit J

jjcit l ur spürt man eines seufzenden
Wiiid.aucls Odem; trübe, Unheil
schivanzer das All!

Mitternacht! Ein neuer Tag be
ginnt, Vorwärtd; cmdares fortuna
xÖiiiDar!" Stand halten; nec soli

So laiiten hier, so dort die
Parolen!

Nasch, auf ein eisern Gitterthor
Ging's mit verl'änglem Zügel . .

(Bürgers .Leonore.")
Hell wird es vom Licht? der Schein

werser, Konnnaiidorufe erschallen.; ein
?lühilder Hagel von (beschossen em
pkängt den Angreifer; mit dem frnn
ter,:d?n (Geräusche des Feuers der
Masä'inengezvohre vernriW sich de?
diiiiU'sere Knall der leichte! Gc
schütze; unheimlich scliauriq ist der Es
sekt der StrMen der Sclvinwerser

visii)en dem Rauch der Geschütze, der
nebligen Luft, dem ungewissen Lichte
des Mondes und den tiellaufleuchten.
den Kämmen der See. Wo eben tiefsle
Stille herrschte, tobt der Kampf; der
Ängegriffme war mismerksam !

So das Geschwader. Aeuszerste
K?afr", Backbord kmrt"...
so" . . . Bilgrohr fertig . . . Los!'
Ein sckmurrendsß, raschelndes, ras
selndes Geräirsch. .Hatt Steuerbord"

ein Webelaut venia. los?"
Der zweite Torpedo klatscht ms Was
ser . . . prasielird fchla,ien die Wi!

sävsf: ein. So die Torpedoboote,
Ein dumpfer Knall ... Es Mvankt
daS- - gctros?ene Schiff und eS erzib
ixret Wo blieb aas Torpedoboot?

Nirn tanzen wohl beim Monden
glänz.

Nund um herum im Kreise
'Die Geister einen Kettentanz.. .

Tie Moviet".

21,000 Bildertheater im Lande täglich
von 25.000M) besucht. Große
Kapitalien. Hunderte von Mil-

lionen sind in Film Herstellungen

für die Unterhaltung angelegt.
Ein riesiges Feld.

Früher oder später besucht ein
Jeer 1ie Movies", erklärte kürzlich
ein Filmfadrikant. obwohl er mit nicht
geringerer Berechtigung hätte saaen
können: .Ein Jeder hat die .Movies"
früher oder spoter besucht." Denn es
gibt heutzutage wohl kaum Mann,
Frau oder Kiiii, die sich nicht schon an
dem Humor und der Tragik wortlose:
Theater Borstellungen ergötzt haben.
Tie frühzeitige.: Boraussagungen. daß
das Interesse ves Publikums an Wan
delbildern sich im Lauf: der Zeit er- -

schöpfen werde, haben sich nicht der
wirklicht, im Gegentheil, die Entwick-lun- g

der Tinge berechtigt zu der Be
hauptung, daß diese Form der Unter
Haltung fortan einen ständigen Theil
des Bergnügungs. Programms der
Menschheit bilden wird. Besonders in
den Bereinigten Staaten erfreuen di:
Wandelbildersorführungen sich außer
ordentlicher Beliebtheit. Die Zahl der
Mooie" Theater beträgt zur Zeit

21.600, welche eine Kapi:alanlage von
5360.000,000 darstellen., 200.000,

beschäftigen und die täglich
von 25.000.000 Personen besucht wer-de- n.

Die Einnahmen, unter der Bor
aussetzung. diß, 5,000,000 Personen

e 10 Cents, der Rest je 5 Cents für
den Zutritt erleben müssen, werden auf
täqlich Z1.S0,000'geschkt. Es sind
Zifferri, deren Eindruck sich selbst die

legitimer Bustncn mck't
7,l?hen vermochten, und die sie ver- -

anlaßt haben, Wandelbilder als einen
Theil ihres Programms oder zur
Ausfüllung der ZwischenccktSpausen
zu verwenden.

Auch die mit der Herstellung der
Films beschäftigten Unternehmungen
reprasentnen em Kapital von dielen

Dollars, urch für,

f J "l f -

r
'1V

den Bertrieb ihrer Werthe" bestehen
in fast allen Städten Austausch
reaus, ' deren Umsatz sich auf Riesen-summe- n

bclänft. Wie die Bühne,
die Welt des Scheins", die Bretter,

welche die Welt bedeuten", sich der
raffinirtesten technischen und wissen-schaftlich- en

Mittel bedienen muß. die
Einbildungskraft ihres Publikums

anzuregen, um ihr das Borge-führt- e

wenigstens zeitweilig als wirk-lic- h

erscheinen s,u lassen, muß auch das
Wandelbilder - Theater die äußersten
Anstrengungen machen, das Interesse
seiner Zuschauer wachzuhalten. In der
That, es sieht sich in diecr Hinsicht er

unendlichen schweren Aufgabe
da es nur an d.s Auge, nicht

aber an das Ohr der Besucker zu
vermag. Die bei Szenen ein-

gefügten Zwischentitel sind nur ein
Notbbehelf, jene mit einander zu

oder durch das Bild nicht te

Situationen oder Umstände
verständlich zu machen.

Dagegen steht dem Wandelbilder-dichte- r
ein unendlich größeres Feld

für Bethätigung seiner Phantasie zur
Verfügung. Der Lichtfunke des

Apparats wird ihm
zum magnetischen Teppich der ihn

im Na. Zeit und Entfernung
zu überwinden. Ter Held des Film-dram- as

mag in Chicago ansässig sein,
wird sich aber innerhalb zehn Sekun-
den in Mesopotamien besinden ode:
auf den Schweizer Alpen herum-kraxel- n,

er vermag 5000 Fuß hoch aus
einem Luftschiff zu stürzen und eine
halbe Minute spater unverletzt us m

Bergschacht hervorzukriechen, er
spaziert auf dem Be.i des Meeres
herum, spring: von einer Kirchthurm-- .

spitze auf einen scs,nellfahrenden
Bahnzug, kurzum, ermöglicht Es-fest-

an deren Hervorbringunz auch
die vollendetste Bühnentechnik

muß. Gerade dieser anschei-

nend unbeschrsnkte Tzencnwechsel, die
ersichtliche Unmöglichkeit von Situa
tionen, die überraschcr.de Verwirk-lichun- g

als nndenkoar qeltender

verk'hen den Wandelbüdern
jenen besonderen Reiz, dem sich'das
Publikum nur zu willig hinzugeben
fcheint. Selb.it die Knintnifz, daß
die Mste Sahara d:3 Bilderstreifens
dem sandigen Küstrulande Michiganö
zum Verwechseln ähnlich sieht, die

'
erotische Landschaft Besuchern Cali-fornie-

nicht unbeknni ist. und die
von siegreichen Kriegern in Flanderns
gestürmten Anhöhen sich .eigentlich'
in New Jersey befinden, thut dr
Wirkung der Vorführungen keinen

Abbruch. Die Wilden Afrikas sind
schwarze Amerikaner, de sich in sried-fertig- er

Weise rhren Lebensunterhalt
verdienen, die blutdürstioen Indianer
Mitglieder der Wild West Show",
d Mpamschen Soldaten oesanen sich

im Privatleben mit unserer schmutzi- -

gen Wäsche und erklären uns hin uns
wieder: .No tickie, no weshie!"

Und doch, wieviel Vergnügen, wie-vi- el

angenehme Abwechslung gewäh-re- n

uns diese bewußten Täuschunzen,
die uns für nu? einen Nickel zugääng-lic- h

sind. Sie entheben :rns der Ein
tönigkeit unseres täglichen Berufs-leben- s,

eröffnen uns den Rosengarten
der Romantik, erschließen uns die
Vergangenheit und befriedigen unsere

Sehnsucht nach Abenteuern. Aber sie

unterhalten mcht nur, sondern sie

auch, indem sie uns die Kennt-niss- e

fremder Länder, Völker undSit-te- n

vermitteln, die Geheimnisse der
Natur offenbaren und auf ander:
Weise unser Wissen bereichern. S'e
bieten dem Unbemittelten Gelegenheit

zur Bewunderung von Künstlern und
Künstlerinnen, deren Bekanntschaft
ihm durch unerschwinglich hohe Prelle
der Theater verwehrt wird. Das
Wandelbildertkeater ist eine durchaus
demokratische Einrichtung, welche nicht
minder als das Schlagballspiel dazu
beizetragen hat, Stanoesunterschiede
auszugleichen und die Massen und
Klassen der B:völkerung einander nä-h- er

zu bringen. Krittler und Kri-tit- er

mögen sich bemühen, seine künst-lerisch-

Leistungen und ästhetische
Bcheutung herabzusetzen, die legitime
dramatische Kunst seine Existenzbe
rechtigung bestreikn, eine oft unver
nunftiae Zensur seinen betrieb zu be

hindern suchen, das gewöhnliche Bolk,

der Lohnarbeiter, der Clerk, der kleine

Kaufmann, der aeistig oder körperlich
. , . ..fn ii.i. lc ro ,X iciinaiieic roxcj untii muß xuuuuii$

schenken, sondern den Ort aufsuchen,
wo ihm für geringes Entgelt auf der

Biidfläche Kaiier und König eine Ver- -

beugung machen müssen: das Wandet-bildertheat-

Amerikanisches Allerlei.

Das Staat? Departement befin
det sich im Besitz von authentischer

zum Beweis dafür, daß
die britische Regierung durch Konfis- -

zirung und Zurückhaltung von ameri
tanischer Post den Abschluß von

durch amerikani-sch- e

Firmen verhindert hak, damit sich

britische Firmen um daö Geschäft
und dasselbe an sich reißen

können.
Die Streidbuna des Phelan rm?

Chamberlain Ämeiidement aus den
vom 5tongreß angenommenen Retalia-tkim- s

Bestimmungen der .Revenue
Bill" soll im Konferenz Kommitt
auf britische Drohungen, erfolgkx fein,
eventuell die hierzulande plazirte.r
Munitionsbestellungen zu widerru
sen.

. Um Hit. StzeiKung de?' Auund

Uff,'--- '' f i .tttx,-l-.J--

.X-- i tt t.Jt1, r.' h
Z Jede Familie benöthigt w
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ments zu erlangen, soll der britische

Botschafter, Spring Nice, mit Sena
toren unterhandelt haben. Hätte der
deiitsche Botschafter sich an Kongreß
mitglieser gewandt, um die Vorlage,
die Amerikaner vor dem Reisen auf
den Schiffen kriegführender Nattonen
warnt, durchzubringe, so märe er
z!veifcllos auswiesest worden.

Daß es zu einem Weizen - Aus
fuhroerbot kommen wird, glaubt man
nicht in Washington, wegen der be

kannten Briten - Vorliebe des Präsi
denten, 'sowie aus Rücksicht auf das
Farmer - Votm, trotzdcm ein zu Zei-te- n

des spanisch - ameriünischen Krie-
ges erlassenes Gesetz dcn: Präsidenten,
voll Befugniß verleiht.

Durch den Botschafter Gerard ist
dein Staats Teparteinent ein per
sönliches Schreiben des Teutschen Kai
sers an Präsident Wilson zugegangen
mit der Erklärung, daß die von den
Ver. Staaten anzeboten: Hilseleistung
für die nothleidenden ussisch-Pol- e

wegen der brit'schen Llcctade in aus'
gedehnterem Maaße, als es ohnehin
geschieht, nicht zulässig i't

Der Botschafter Gerard beabsich

tigt, zur Berathung mit dem Staats
Tevartement auf Urlaub hier einzu
treffen. Staatssekretär Lansing will
untersuchen, was die Ursache der sich

in deutschen Zeitungen gegen den.

Botschafter richtenden Kritik ist.

Tie türkische Regierung hat dem

Staats - Departement ihre Einwilli-gun- g

dazu kundgegeben, das? die noth-leiden-

Bevölkerung v?n Syrien von

hier aus mit Nahrungsmitteln und
Medizin versorgt werde. Die früher
von hiesigen syrischen und armeniscken
5kommittees offerirte Hlllfcleistiwig
war von der Türlei abgelehnt worden.

Der Bundes, - Kreuzer ,.D:s
Moines" wird daher diese Hiilsemit-i:- l

nach Jaffa befördern. Auch wer-de- n

von dem Kriegsschiff von senann-te- m

Hafen aus amerikairische

Frauen und Kinder nach dem nächsten

italienischen Hafen behufs Transfe-rirun- g

auf einen transatlantischen
Tampfer befördert wcrscn.
sckes Haie!slchifs angehalten unv ist

Auf seiner Jungfcrnfalirt von New

Fork aus ist der erst kürzlich in Ne
port News. Ba., fertigstellte hol-

ländische Frachtdampfer Antwer-en- ",

wegen Führung, von ,lontrebande
von einem deutschen Tauchboct ver-sen- kt

worden. Das Sckiff hatte
Naumgehalt von 40 Netto - .Ton- -

nen und war 4s :0 tang.
Auch von dem nach Kirtwall, in

Schottland verschleppten norwegischen
Dampfer Kristianfjord" ist atf der

Fahrt von New I'jort nach Äerqen die
amerikanische Post von den Briten
heruntergeholt und ionsiszirt worden.

Die Du Pont Nemours lio. soll mit
den Alliirten einen neuen Kontrakt für
Lieferung von Schießbaumwolle und
Pulver, im Umfange von 130,000,000
Pfund, abgeschlossen haben.

Die großen Ankäufe der Alliirten
von Pserden und Automobilen hierzu
lande sollen zu systematischem rieb-stahl

den Anreiz geliefert haben. Da-he- r'

haben, wie behauptet wird, die
Alliirten hier eine große Zahl gestohlc- -

ner Pferde unö gegen 30,000 gesloh
lene Automobile getauft.

Der Werth der in letzter Woche vom
hiesigen Hafen nach Europa verschiff-te- n

Exploitvgeschosse und Explosivstcfie
war größer als der Werth der ge- - .

ciefammten hieüaen Ausfuhr in den
entsprechenden Wochen der beiden letz

ten Jahre.
In Boston ist dem Kommittee, wel

ches Milchliefcrungen für die Säug
linge in Deutschland plant, mit Dr. E.
von Mach an der Spitze, von mehreren
Banken jede Akkomodation verweigert
worden.

Von Mörderbanden der Truppen
der Alliirten, werden spezielle Mord
instrumente, in Amerika hergestellte
Messer, zum Abschlachten hilfloser
und todeswund in den Laufgräben ge

fundener deutscher Soldaten verwandt.
Die St. Loui.ser Firma von E. E.
Simmons, deren Namen auf der
Klinge der Z Zoll langen Stachel
mcsser eingeprägt ist, hat in letzter Zeit
davon 144,000 Stück zur Ablieferung
gebracht. Eine kleine, dreieckige und
zweischneidige Klinge soll zum Aus-bohr- en

der Augen (!) dienen. Alles
für Zivilisation und Humanität!

(New Darker Handelszeitung.)

Druckfehlerteufel.
sAus einem Jagdbericht.) Die

Schwarkittelitrecke war gut w nen
nen. Die Bäume deS Waldschlosses
waren bis spät in die Nacht hinein
von fröhlichen Jagdgästen besetzt."

Weltlanf.
Was geniale Geister
Erfunden und erdacht
ES ward meist von der Mitwelt
Verspottet und verlacht!

Fällt aber einem Schwindler
Ein frecher Humbug ein.
So fallen hundert Leute
Auf einen Trick hinein.

.ni!. f.- -.


